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C  e  HE e  e TE  Päpstliche Ehrenkapläne aus deutschen  Diözesen im vierzehnten Jahrhundert.  Von Dr. K. Heinrich Schäfer.  Das Institut der päpstlichen Ehrenkapläne wird in den Hand-  büchern des Kirchenrechts kaum erwähnt, ! über dessen Alter, Ver-  breitung und Bedeutung nirgends Aufschluss erteilt.  Es besteht noch heutigen Tages.,?  Im Mittelalter sind tau-  sende von hervorragenden Weltgeistlichen und Ordensleuten mit  diesem Titel ausgezeichnet worden, darunter auch zahlreiche Ver-  treter des deutschen Klerus.  Im Anschluss an die unten folgende  Liste derselben sei hier ein kurzer Ueberblicek über Geschichte  und Bedeutung dieser Einrichtung versucht.  Schon bevor der päpstliche Hof nach Avignon übersiedelte  und dort viele seiner Institutionen ihr jahrhundertelang geltendes  Gepräge erhielten, bereits um die Mitte des 13. Jahrhunderts,  Vvielleicht auch noch viel früher, sind päpstliche Ehrenkapläne  ernannt worden.?  Die betreffenden Geistlichen erhielten damit  gewisse Rechte und Ehren der am apostolischen Stuhle wirklich  angestellten und beschäftigten Hauskapläne des Papstes, ohne je-  doch deren Pflichten und Gehälter zu teilen.  Diese päpstlichen  ı Philipps K. R. VI, S. 443,  * Moroni, Dizion. VIIL, und Le capelle pontificie etc. Venezia, 1841.  $ Vgl. für die Diözesen Köln und Utrecht G. Brom, Bullarium Traie-  ctense, p. 77 s.  Hier stammt die älteste Erwähnung eines Ehrenkaplans aus  lanus noster‘“.  dem Jahre 1246 (ebd. N. 181): Innocenz IV. an den Propst von Xanten „capel-  Für die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts findet man einige  Ehrenkapläne aus dem Rheinland bei Sauerland, Urkunden und Regesten  zur Geschichte der Rheinlande aus dem Vat. Archiv II und III unter dem Index  rer. notabil. „capellani et familiares papae“.  Für England vgl. Bliss, Calendar  of Papal Registers, Papal Letters, I, p. 363 s. aus dem Jahre 1259.  Römische Quartalschrift, 1907.  79!%
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Päpstlıche Ehrenkapläne AUS deutschen
Diözesen Im vierzehnten Jahrhundert

Von Dr Heinrich Schäfer

Das NSULEU der päpstlıchen Ehrenkapläne wırd In den and-
büchern des Kırchenrechts kaum erwähnt, - ber dessen er, Ver-
breitung un edeutung niırgends Aufschluss Yrteilt.

Kıs besteht och eutigen Tages. * Im Mittelalter siınd Ta
sende VON hervorragenden Weltgeistlichen un Ordensleuten mıiıt
diesem 1Le ausgezeichnet worden, darunter uch zahlreiche Ver-
treter des deutschen Klerus Im Anschluss die unten olgende
Liste derselben E1 hler e1InNn kurzer VUeberblick über Geschichte
nd Bedeutung dieser Kinrichtung versucht.

on bevor der päpstliche Hof ach Avlgnon übersliedelte
nd dort viele selner Institutionen iıhr jJahrhundertelang geltendes
Gepräge erhielten, bereits die des Jahrhunderts,
vielleicht uch noch 1e] irüher, sSind päpstliıche Ehrenkapläne
ernannt worden. DIie betreffenden (+e1istlichen erhielten amı
/EeWIsSse Rechte un ren der A apostolischen Stuhle WIr  1C
angestellten un beschäftigten Hauskapläne des Papstes, ohne Je-
doch deren 1lChtien un (+e2hälter teılen Diese päpstlıchen

Philipps V. 443
MoronIi1, Dizion. VIITL, un: Lie canelte DOontifkıcie eifc Venezia, 18541
Vel für die Diözesen Köln un: Utrecht Brom, Bullarium Traze-

CLENSE, Hier stammt die älteste Krwähnung eines Ehrenkaplans AUS

lanus noster‘‘.
dem Jahre 1246 (ebd. N 181) Innocenz A den Propst VO  S Aanten „Capel-

Für die ersie älfte des Jahrhunderts indet 1Nnan einigeKEhrenkapläne AUS dem Rheinland bel dauerland, TKUNAdEN und EKegesten
(zeschichte der Rheinlande Aaus dem Vat Archiv I1 und 11L unter dem Index

LET. notabıl „Capellanı el famıliares papae**. Für Kngland vgl. blıss, (alendar
of anal Kegiısters, Papal Letters, K 363 S . AUS dem Jahre 1259

Roömische Quartalschrift, 1907
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Schäfer

Hauskapläne m uUusSsen eine reC alte Einrichtung SCWESCH SsSe1ın
Bereits unter Innocenz I1 O-1 145) und Luc1us I1 (  )
werden welche namhaft gemac Unter Nıicolaus I1l (  (-1  )
en WITr a ls dauernde eamtenkategorie der Kurie Iın elner 1ISTE
für as Jahr 1278 29 capellanı ohne weltere Differenzierung
nannt, “ unter Clemens erscheinen capellanı Commensales nd
cler1ıc1l capellae interioris.® Unter Johann ® uünden WITr bis

capellanı |cCommensales| nd 13} hıs K presbyterı el (1-2) clerıc1ı
intrinsecl, die auch a ls sServlentfes 1n hospitio DAaPec bezeichnet
werden.* ntier ened1i @f siınd 16 capellanı [commensales!| un

hıs cleriıe1 SCu capellanı capellae nd e1In clericus capellae
erwähnt. Unter Clemens VI werden ebenfalls 16 ‚„„Commensales‘‘
nd 13 capellanı capellae un dazu cleriec1l capellae ZeENANNT.
Unter Innocenz VI finden WIr hıs 28 capeHlanı cCommensales
nd uletzt 11LU[: capellanı (von 17 anfänglichen) SOWIEe clerıc1
capellae intrinsecae.

nNntier Urban werden als besoldete kurlalbeamten auch
TT capellanı commensales nd capellanı capellae W1e cleriec1
pellae ZeENANNT; In UNSeTrTer 1STe aber können WIT vlererlel Arten
VOIL päpstlichen Kaplänen unterscheıliden: DIe capellanı capellae
intrinsecae, die capellanı Commensales, die capellanı cCcCommensales
nomıne sed 1ON Lı nd die capellanı honoris

DIie capellanı capellae intrinsecae werden unter Urban
uch Cantores ZEeNANNLT. S1e erhielten, w1ıe qe1T Johann Sa
ON 13158 Al nachwelshar lst, einen Wochengehalt VO  a ungefähr

Goldgulden oder einen Jahresgehalt VON rund 100 Goldgulden,

Vgl ED VE
Beamtenliste der (Curie VO  - 1278 abgedruckt be1l G ameti, Memorie di

fre antiche chıese di zett, 173
Haller, „Z4Wel Aufzeichnungen über die Beamten der Curie 1mM un

Jh.° In Quellen Forschungen I7 die betr Liste sStamm AauSs der Zeit VO  S
130507 vgl eb S

In den verschiedenen Introitus und Exitusbänden SEe1INET Kegierung.
130

6 für 1340; 185 139
Kinige VO  - ihnen erhielten untier Johann NN einen höheren Gehalt

die beiden T’hesaurare und der Leibarzt des Papstes, unten. VUeber dıe
päpstlichen Sänger (Cantores capellae) 1M un Jh vgl Kr aberl,
Bausteine FÜr Musiıkgeschichte (Sonderabdr. AUuSs der Vierteljahrschr. ur Musık-
wissenschaft 18895, 64



Päpstliche Khrenkapläne AauUus deutschen Diözesen.

nach eutigem eldwer eiwa 4000 ar DIie capellanı COMM-

mensales DEeZ0ogen, ebenfalls se1t Johann XC nachweilsbar, den
doppelten (rehalt, nämlıch wöchentlich annähernd oder Jährlic
rund 200 Goldgulden, ach eutigem elIdwer 1Iso ELWa SO0 ark
Dazu krönungstage des Papstes WI1e AU Weihnachten nd Ostern
qe1t er ZeI Je Malachinen 1m Werte VON ungefähr einem Gold-
gulden.‘ uch wurden S1Ee auf Weihnachten, Ostern un Pfingsten
regelmäss1g e1m Papste 1SC gyeladen, W1e A US en küchen-
rechnungen der Kammer hervorgeht. Z Weıhnachten schenkte
iıhnen der Papst ZUSAIINE für eiwa Goldgulden die 1m Miıttel-
er S sehr belılebten (+JeWÜrZEe: Pfeifer, Ingwer un Nelken

DIie Gehaltsauszahlungen gyeschahen 1n den beiden ersten
Jahren Johanns wöchentlich, 1mM Te alle ochen,
ge1t dem Jahre alle Wochen nd ZWal ]Jedesma. jamstag
der etzten OC

In gyleicher W eise wurde unfier den folgenden Avignoneser
äpsten gehalten.

Nur einige wenige Beamten hatten längere Zahlungstermine.
DiIie der (+ehälter Ist beli en Beamten während des SANZCH
Avignoneser apsttums die nämlıche geblieben, Was miıt enm kaum
vorhandenen Zuwachs Al Kdelmetallen und der deshalb ziemlıch
konstanten Kaufkraft VON Sıilber un old zusammenhängt.

er die Verpflichtung und Tätigkeit der eapellanı COIN-

mensales &1e uns {Üür die Zelt Clemens’ die VOL Haller p._.
blizierte Beamtenliste esche1ld.“*

Sie wohnten Iın den VOIN der Kammer angewl1esenen apla-
nelen un uUussften Ofiüäzıiıum un Messe 1ın der päpstlichen Haus-

In der Beamtenliste Del Haller (1278) ın Malachin, wahrscheinlich
ıne arabısche Münze, den Wert VOI und der Klorentiner Goldgulden VON

JEn —>  CHh JIurnosen; 1m Jahre galt Malachin Kleine Iurnosen,
VON denen auf einen Z rOSSCH &ingen, während der Goldgulden A der }  AU-
r1e XT OSSC I1urnosen galt; 15360 Wr eın VMalachın gyleich kleinen Turno-
SCHh, denen ebenfalls auf einen KTOSSCH gingen, der wieder 1 gleichen
Verhältnis ZUILL Goldgulden STAn Der Wert des Malachıin War 1soO Se1T 19278
gegenüber dem Goldgulden eın wenig& gyesunken, indem er damals etwas ber
*/o ü Jetz eLWwWAaSs unfer stand

Vgl Haller A Aos 107
ach einer Bemerkung In Intr. ei Kixıtus 1972 103 unten) V Olll Jahre 1341

schlief aber WweN1ZSLENS eın 'Teil der Kapläne 1m Palast selbst (porta, ubı lacent
capellanı).
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100 Schäter

kapelle oder ı1n der „Aula“ lesen. FEın capellanus presbyter hatte
dem aps e1m Ofüäzium der Vesper das Psalteriıum vorzube-
reiten, e1in capellanus subdiaconus x& der päpstlichen alie die
10N 7ı halten un be1 der fejerlıchen FPapstmesse 7i mM1n1-
str]leren. uch wurden den capellanı wichtigere (+esandschaften
ın kirchlıchen Angelegenheiten häulg übertragen.‘ Merkwürdiger-
welse finden WITr unter Johann en Vorleser 1SC des
Papstes, ferner hıs Kämmerer (cambrer11) untier en „presbyterı
ei cleric1 intr1insecl“‘, oder „presbyterIı el clericl servlientes 1n ho-
Sp1t10 pape‘‘; ebenso den päpstlıchen Ihesaurar, en elbarzt, en
Einkäufer un den OtfAar der päpstlichen Küche, die beılden Vor-
steher des Brotamtes (panatarı]l) un en d1e) Kellermeister (DuU-
t1cularıl), uch Sscr1ptores DANAaC werden untier ihnen erwähnt. ®
Aennlıch ist unftfer Benedikt U un Clemens VI nach der
1m Introijtus ei XS Band O07 vorliegenden 151e der Viktua-
lienverteilung AI die Kurlalbeamten

Unter Urban üinden WITr In der an der capellanı COMN-

mensales en subdiaconus PAaPDAC, mehrere aCcolit] und cubıieularil
PAaPaC, auch elinen Theolog1eprofessor der päpstlichen ademı1e

Die capellanı capellae intrinsecae werden fast regelmässig als
Cantores capellae bezeichnet. * Man S1e also, ass die DIienst-
leistungen der beiden Kategorien Ol aplänen nıcht scharfi g'_
schleden Se1IN brauchten, ass 1n einzelnen Pontinkaten der
Le cCanellanus commMmensalıs oder CAPELLANUS cCamnellae noch nıcht
auf Adas wirkliche Amit des Betreffenden schliessen ASS Ja der
einzelne capellanus commensalıs kann verschiedene Aemter bekle1-
den SO ward AIn Nor. 1367 der capellanus el cubiecularıus
el aCcolitus DÜADAC ZU registrator litterarum apostolicarum ernannt.?

Vgl auch Sauerland, hein Urkunden L, 260) de 15350 eic. (Index rer.
nOotLa ‚capellanı"‘).

In den. zahlreichen VO  - mir bearbeıteten Introitus und Exitushbänden.
Phillıps V 4453 me1nt, dass die päpstlichen Kapläne dem aps 1U dann
assistıerten,. WE AUS dem Missale f etfen

VUVeber S1e vel Hr Göller, Mitteilungen und Untersuchungen Über Aas
nÜäpstlıche RBegister-und Kanzlezwesen, 4 ( ; S16 werden erst VO  w der Zahlung
des Pontifikatsjahres Johannes A  N AIl genannt.

Kıs i1st Iso nıcht richtig, dass rsS 1M die päpstlichen Cantores
ıunter dem Ausdrucke capella begriffen worden selen HTD SS VL, 439)

9 he  F  o Avıgnon, 198 450
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Päpstliche Ehrenkapläne deutschen Diözesen. 101

Man ist genelgt, 1ın en capellanı Commensales unter Nico-
laus 111 nd Clemens el Kategorlen vereıint A sehen.
Unter Johann XT WwWäare ann erst eiINe 4A4usSsere Scheidung
OL& ach (xesichtspunkten, die später Nn1IC mehr scharf e1IN-
gehalten wurden.

Der 1G capellanus Commensalıs bezeıchnete Jetz 1MmM Ver-
xyleich ZU capellanus capellae intrinsecae VvlielaC D: e1INe Nhö6-
here (zehaltsstufe für gelstliche Kurlalbeamte

och cheınt unter Urban grade der 1Le capellanus
pellae INftrinseca4e einen estimmteren MS getragen aben,
da fast [SAS mıt Canior capellae Intrinsecae gyleichgesetzt WITrd.

Zum capellanus Commensalıs nomine sed 11011 K ISO ZUMMN
blossen hren-Hauskaplan ward untier an anscheinend 1Ur
eiInNn (Gelstlicher erNannt, eZ0& keinen (Gehalt un keinerlel
Vergütung.

In dieser Bezlehung tanden m1 ıhm aut derselben uTfe die
zahlreichen päpstlichen Ehrenkapläne (capellanı honorıs apae)

Der 1fe galt als Auszeichnung un ward solchen gee1gne
scheinenden (+e1istlichen verliehen, weilche nıcht die Bischofsweihe
erhalten natten Eis ist. auch N1IC unbedingt notwendig, ass der
betreffende die Priester- oder überhaupt die höheren Weıhen be-

Im Jahrhunder sehen WIr, besonders unftier Urban
fast regelmässig, zahlreıiche Palastauditoren, richterliche Kurlal-
beamte, den 1le empfangen, ausserdem aber, W1e uch schon
irüher, manche auswärtige Geistliche, die sıch irgendwie verdient
Yemacht en mochten un SC6SCH welche die Kurie nichts e1IN-
zuwenden In vielen WKällen WIrd esna die atsache der
Krnennung eiINes (Ü+e1stlichen ZU päpstliıchen Ehrenkaplan über
dessen kiırchliche ellung nd Wertschätzung Aul der Kurile
Licht verbreıiten.

Hs Se1 DUr auft die Von 1S varöffentlichte rhebung des be-

Vgl  E Brom, Bullarium Traiectense, N. 19231 de 1347 Domherr Johann
VOIL Cleve, päpstlicher Khrenkaplan, 4a ın den Laienstand zurüuück un Ver-
heiratet sıch. ID gab ]Ja auch wıirkliche päpstliche Kapläne, die 1Ur den Sub
diakonat oder die Akoluthenweihe besassen (vgl oben 100; uch Phillips,
VJL, 443)
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ühmten eformpredigers ONra vVvon W althausen Z Ehren-
kaplan hingewlesen. kEr qe1T Pastor der Hauptpfarr-
kirche der SEa Prag, der Marijenkirche VOL em sogenannten
eyn, un predigte 1er unter unermessliıchem Zulaufe ber STig-
tenreinheıt un wahres Christentum, indem d1ie Entartung des
Mönchtums nd der höheren Geistlichkeit m1t scharfen Worten
gelsselte. Er ward infolgedessen O1 den (+eschichtsschreibern
unter die Vorläufer nd Gesinnungsgenossen des Hus gerechnet,

HsJa INna  D gyab 1n auf katholischer Seite SOZUSASECN schon preis.
War ferner bekannt, Aass grade 1mM etizten re SE1NES Lehbens

der Kurile selbhst verdächtigt nd e1INn Prozess WESCN Ketzerel
&C iıh a&  &l wurde, Ol dessen Ausgang INa nıchts
Wusste, en INa ber nach der negativen e1te hın ahnte, ass

nämlich VOIN aps un der Kurie verurteilt worden qE1. *
Jetzt wissen WIr, ass nıcht keine erurtellung erlitt,
sondern miı1ıt dem 1Ce des päpstlichen Khrenkaplans AaUuS-

gezeichnet wurde.
DIie Annahme nd Investierung Ehrenkaplan geschah

urc en Kamaerar nach vorhergehender me1lst mündlıcher Än-
welsung se1ltens des Papstes. Der betreiffende Kandıdat M UuSST{e
1n der ege persönlich anwesend Se1IN und In die an des KKa
INEeTAals en vorgeschriebenen Treueld elsten Dann wurde er
mıiıt kKochet, Mantel, 1re nd en sonstigen Abzeichen der Ka-
pläne versehen und ıhm die gyleichen Freiheiten un Ehren W1e
jenen zuerkannt. uch an wenligstens ge1t an se1lnNe Eın-
Lagung 1N dıe I1sSTe der päpstlichen ‚Ehren Kapläne Sta  '9 welche
der Kamerar eigenhändig esorgte. ®

Die kirchlichen Freiheiten ınd Vorrechte 1INsofern nıcht
unbedeutend, q ls dıe päpstlıchen Kapläne keinem Biıschof oder
anderen Vorgesetzten unterstanden, sondern alleın dem aps
kın Weltgeistlicher Wäar demnach a,IS päpstlicher Ehrenkaplan

der Jurisdiktion SEe1INESs Ordinarıius un dessen kanonischen

Vl Grüber, Kunst des Mittelalters 2n öhmen, ILL,
Vgl Wetzer U, W elte, VIL®, col 963 un T  9 WE

Böhmens, 369
Vgl Beilage VON 1366 un Supplikformel eiINes Kandidaten, der

ZU. Khrenkaplan ernannt werden wıll Die Krnennungsforme]l an hel Tangl,
Kanzlei-Ordnungen, 345, f  MmM. 162



RO a?*„f"@‘ E %W *"fi‘* S —-  $  Päpstliche Ehrenkapläne aus deutschen Diözesefi.  108  Behörden exempt. Und wenn ein Ordensmann die Ernennung zum  Ehrenkaplan erlangte, so galt er auch von seinem Orden insoweit  exempt, dass er nicht mehr an einem bestimmten‘ Kloster zu  residieren und dem Abt in allen Stücken zu gehorchen brauchte.  Das führte zu mancherlei Misshelligkeiten, die um so häufi-  ger wurden, je mehr die Zahl der Ernennungen anschwoll.  Des-  halb ward schon vor Bonifaz IX. den Ernennungsdekreten von  Ordensleuten häufig die Klausel hinzugefügt, dass eine Exemption  vom Orden keineswegs damit verbunden sein solle. !  Von Boni-  faz IX. und Martin V. wurden.dann allgemeine Bestimmungen  zur Einschränkung der Freiheiten der päpstlichen Ehrenkapläne  getroffen. *  Manche Ernennungen mögen aus eigenster Initiative  des Papstes erfolgt sein, namentlich in der älteren Zeit,? viele  geschahen auf ein Bittgesuch des betreffenden Geistlichen,* zahl-  reiche auch auf Antrag von Cardinälen,° Bischöfen und weltlichen  Machthabern. ©  Mitunter scheint die Ernennung den davon betroffenen nicht  angenehm gewesen zu sein, da wenigstens seit Bonifaz IX. wie-  derholte Bestimmungen dahin erlassen wurden, dass diese Aus-  zeichnung nur nach ausdrücklichem Konsens der betreffenden  Geistlichen erteilt werden solle. 7  Was nun die Ernennung von Ehrenkaplänen aus deutschen  Diözesen betrifft, so ist deren Zahl verhältnismässig gering im  Vergleich mit den Ernennungen aus französischen, italienischen  und englischen Diözesen, am zahlreichsten sind sie noch unter  Gregor XI. Die unten veröffentlichten Namen sind meist Listen  der Ehrenkapläne aus den Pontifikaten Klemens’ VI. (1342-1352),  Urbans V. (1362-1370), Gregors XI. (1370-1378) und einer ange-  fangenen Liste unter Klemens VII. (1378-1394) entnommen.  D za B unten S: d8 N: 415;  ? Ottenthal, Regula  N  48  Ö  e Cancellariae Apostolicae p. 18 N.‘77 u.nd p OM  3  eb SN  S Vel Beiläge:- N} d.  vl S BN 1,/4 5: S19 N 19.  6 Nach Reg. Avignon. 238 f. 817 wurde 1376 eine Reihe von Ehrenkaplä-  nen auf Antrag der Gräfin von Valenciennes ernannt; nach Reg. Avignon. 173  f. 85 1378 desgleichen auf Antrag des dominus Rogerius de Belloforti.  Z Vgl. Otftenthal p. 58 N. 10; Benedikt XII 81; Joh, XXIIL 31.
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Päpstliche Ehrenkapläne AUS eutschen Diözeseh. 103

Behörden eXEMPL. nd eiın eiINn Ordensmann C1e Ernennung ZU

Ehrenkaplan erlangte, &alt uch Oil seinem en 1NsSoweılt
eXEMPL, dass nıicht mehr einem bestimmten Kloster
residieren un dem Abt 1n allen SsSLiUucCken gehorchen TAauchte

Das ührte Tı mancherlel Misshelligkeiten, dıe häufl-
SCn wurden, Je mehr die Zah der Ernennungen anschwoll Des-
halh ward schon VOL Bonıfaz den Ernennungsdekreten VO  >

Ordensleuten äufig dıe Klaus2l hinzugefügt, Aass eine xemption
ON en keineswegs damıt verbunden Se1INn aolle. ! Von OMI
faz und Martın wurden annn allgemeine Bestimmungen
A Kinschränkung der Freiheiten der päpstlıchen Ehrenkapläne
getroffen. Manche Ernennungen MO  fl  en AUS eigenster Inıtlatıve
des Papstes erfolgt se1in, namentlıch ı1n der älteren eit, viele
geschahen auf e1INn Bittgesuch des betreffenden Geistlichen, * zanl-
reiche uch auTt Antrag VOL Cardınälen, Bischöfen un WE  ıchen
Machthabern.

Miıtunter cheıint die Ernennung den davon betroffenen N1C.
angenehm SCW ESC se1n, da wenlgstens ge1t Bonifaz W1e-
derholte Bestimmungen dahın erlassen wurden, ass diese Aus-
zeichnung lNUu ach ausdrücklichem Konsens der betreffenden
Geistlichen Yrteilt werden SO

Was dıe Ernennung on Khrenkaplänen AUS deutschen
Diözesen betrifit, ist deren Zahl verhältnismässig gyering 1mMm
Vergleich mi1ıt den Ernennungen AUS französischen, italıenıschen
nd englischen Diözesen, zahlreichsten SINd G1E och unfifer

Gregor XI Die unten Veröffent‚lichten Namen sind melst I1.ısten
der Ehrenkapläne UuSs den Pontı  aten emens V1 (1342-13952),
Urbans (1562-13(0), Gregors Ol (  ) un e]lner ANSC-
fangenen 1STe untier Klemens NVALE (  S-1  ) eNnNtnomMmMen.

Vel unten O
Ottenthal, equlia

N
(ancellariae Anostolicae N  ( und 197

Vgl 14
Vgl Beijlage N
Vgl N } 4, O} S
ach Kez Avignon. 238 S1v wurde 1376 eine Reıhe VO  = Ehrenkaplä-

NenN auf Antrag der ({räfin VO  — V alencı:ennes ernannt; nach kKe  I AVv1ignon. 173
85 desgleichen auf Antrag des dominus hKoger1us de Belloforti

S Vgl Ottentpal N 10; Benedikt XILL Sl Joh
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Unter deutschen Diözesen verstehe ich be1l der Auswahl die
innerhalh der en keichsgrenzen gelegenen.

Be]l eini1gen wenigen Ehrenkaplänen, welche eutschen YWHamı-
hlıen entstammten, ist die alte kKeichsgrenze iInsofern überschritten
worden, als S1Ee benachbarten Diözesen Ungarn un Ch Wwe1z)
angehörten

Im Sahnzen sınd Weltgeistliche und UOrdensleute AUS
deutschen Diözesen, die WITr AUS den Listen der Ehrenkapläne der
1er genannten Pontinkate entnehmen. S1ie bleten N1C des-
na Interesse, weil WITL 1n ihnen mehr oder weniger hervorra-
gende Persönlichkeiten ansprechen dürfen, sondern auch WESCH
der Dıiıözesen un Klostergemeinschaften, AUS denen S1e nervor-
&ingen. Hs sSINnd Dutzend deutscher Dıiözesen vertreten, un

kommen auf die meılsten 19 Ehrenkapläne; auf Maınz D
auf Köln, alzburg un Prag Je 4, auf Konstianz . Be]l
bleibt UuNgeWISsS, welcher DIiözese S1Ee gehörten, sSInd 1ın der
ege Ordensleute Von lıhnen wurden 1m aAM ZeN 33 ren
aplänen ernNannt, ÖOl den eltgeistlichen sSind D und
28 Saekularkanoniker, Pastore, “ einfache Priester nd AU«
gustinerchorherrn. Unter den Ordensleuten stehen die Benedik-
tiner mıiıt Ehrenkaplänen AAn der Spitze, dann folgen die Dom!1i-
niıkaner miıt ( die Zisterzienser mit SR die Minoriten, Karmeliter
un Augustiner- Eremiten mıiıt je 4 die Johanniter mıiıt eiInNnem
Ehrenkaplan.

Soweıit MI1r mögliıch WAar, sınd über einzelne der
ten weitere Nachrichten gegeben worden ; Herr Privatdozent
Dr Dengel un Herr Prof. Dr Pogatscher sind MI1r e1 für
Osterreich freundlichst ZUT and S8CSANSCNH. Die Hauptsache IN USS
dem Ordens- nd Lokalhistoriker VOorbehalten bleiben

Zum Schlusse INas och bemerkt werden, ass 1SChHO Sa
M I1 qe1t dem Herbst 1538 1n Avignon verweiılte

und VOM November 1338 Al mehrere Jahre llang das Gehalt e1INes
päpstlichen Hauskaplans auf Anweisung des Papstes AUS der Kam
ner empiüng miıt ELWASsS ber 31 (roldgulden für die achtwöchent-
liche ! Zahlungsperiode.

O: 175, 190 154, 203 unter dem Titel PTFÖ vadıls extraordinarils.
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105Päpstliche Ehrenkapläne “ deutschen Diözesen A,  A
Deautsche Ehrenkapläne unter lemens VI

Ntr X1C DOT7 4.6) 1344 Sent PFO dno Albert de oNen-
berg, plebano Viennen DPAPC capellano, / provisum est| de Iru-
men(l, 5() mMatı  E botiıs VINI, 1000 qul IL  Nı ei 600 uın P .8
fenl. (Aehnlich HST 1345 unı 30)

Die folgenden sınd AUS der Liste ] Colleet, 456 Der Auf-
nahmetaqg wird regelmässıg angegeben durch den KamerM Stephan
selbst den SLC eigenhändig EINTTUG Die Luiste umfasst aben Adie
Jahre E a Pg

Während dieses Leitraumes sın.d ()9 Eihrenkaptäne ern annt UN
eINngetragen worden (319)  S: ıhınen WE mU S dem (xebiete Aes alten eichs

1Die Liste s ach dem Datum Aen Fr geordnet
2 1349 Olktober fr tto ord Cistere de CONVENLILU de Stamps a

DPIOVIDGCLIA Tyrolensi ei archiepiscopatu Salzeburgens] fu1t receptius
capellanum honorıis a.d promotionem cardınalis IbL

$ 1350 März D Henricus, prepositus SdernensIis ANSTA Sderas]ien- z

SI de eivıtate raga
Albert VO  a Hohenbere W arlr VO  — 1336 bis 1349 Pfarrer des Kolley1iat-

stiftes und deı Hauptstadtpfarreı Stephan Wiıen Gesc der St Wien VO  -
Starzer 11 907 I Als Kanonikus VO  — Konstanz ward schon 1334
VO dortigen Kapitel umm Bischof erwählt aps aber N1C bestätigt
(Riezler Vat Urk L669 1345 ward den VO Würzburgeır Kapıitel
eEINMUUNS erwählten Albert VO  - Hohenlohe durch den aps Z Bischof VO1

Würzburg ernannt (V Yy Eixeerpta 213) ID blieh wärenddessen Pfarr-
inhaber VO  - S Stephan und wird als solcher uhg genannt (n LInz Quellen

Dass 6 un JEeNC Zeit m1 anscheinendZ (zesch (Ler Stadt Wien n KRegister)
O”r OSSCTEIN Gefolge Avignon weilte, W ar bisheır unbekann Merkwürdig 1S%E
die umfanerreiche Beschenkune m1 Viktualien fÜr Haus un Stall auf Rech-
1Un der päpst! Kammer 1349 ward CI unnn Bischof VON reilsine ernannt und
starb aqals solcher 1359 (Meichelbeck Hıst Frising I1 151 154)

Das Zisterzienserkloster Stams 111 T’yrol War 1Q un Andenken
An Konradin VON1 Schwaben durch dessen utter Elisabeth gegründet worden

Die Krnennune (O)ttos Z Ehrenkaplan hängegt wahrscheinlich mM1 den
Jahre 1349 auf Veranlassune des Papstes Kloster Stams durch den Bischof
VO huı 4M KO geführten Verhandlungen ber die Ehehändel der Marga-
retha MaultaschT vgl Brunner 6LTL (Ästerzienserbuch 407 \2

Das Augustiner-Chorherrenstift Zderaz, ehedem VOT den Toren,
Jetz der Stadt Prae selbst gyelegen Heinrich wurde 1345 ZAULL Propst
und Pfarrer des Stiftes erwählt vorher W al Pfarrer (jross Meseritsch
1348 erscheint er als Hofkaplan König Karls Dieser supplhlicierte 1111 g' —-
nannten Jahre bel der Kurie WE  Q Dispens defeetu natalıum Ur Heinrich
damit eventuell ZU Bischof promoviert werden könne Schon 111 Bulle
VO März 1350 wird er päpstlicheı Kaplan genannt Kr befand sıch da-

Als Propst Wä. sehr LALLSmals 111 Angelegenheiten Karls Avignon
Ür die stiftische Verwaltunge und Vergrösserung des Kinfusses SC1NEeI Kirche
Vgl Clieman (Klitschman), Acta ÜClementis VI Pra 1903 ndex 88
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15351 Aug T  us de rekınren Cal onN1 rgen-
ı qa.d promotionem ecardınalıs de Belloforti

5 y LDr ertus de Sternbey CANONICUS Olomoecen-
S18 ad pr  em cardınalıs Poloniıen

Lutoldus VO  => Krenkingen (In en ST w Bonndorf) AUS mächti-
NEIMMN freiherrliıchen Geschlecht verpfülichtete sich 1349 aqals Domherr m1 vielen
anderen Fürsten und Lidelherrn die Stadt Strassburg Z eifwalgce Folgen
des Judenmordes unterstutzen 1355 verteidiegt er als Dompropst die Frei-
heıten der Kanonissen VO  - Stephan 111 Strassbure (Strassburger Urkch

F N 206 306) vo] dazu N Kanonissenstifter S und
ÄAÄm April desselben Jahres ernanntfe Clemens VI den Dom-

herrn Albert VON Sternberg M Stelle (les verstorbenen + onrad VO runn
ZU Domdechanten VO Olmütz, indem Gr die VOI Kapitel selbst getroffene
Wahl ZWE T’schechen annullierte (Vgl Br an  $ Ooder diplom Moraviae,
VIIL, 158)

Deutsche Ehrenkapläne unter an

(Arch Vait KReg V1gn 198)

Die Aufnahme geschieht Adurch en Kamerar Arnaldus, 720 (9101)}

Auxerre, dAe? Are Liste ebenfalls eigenhändıg nıederschrıieb Sie WUNL-

7AsSs dAze Zeit VDOM. Novembenr 1362 his UM Dezembenr 1370 Die
Liiste 2st nach dem Datum der EIrnennung geordnet

13653 Okt e ST de Puchaun CAaANONICUS Salzebur-
DG SIS (Tol 4297

13683 Nov fr Johannes de Malchıiınia pres monachus 110-
nasteril Marie a.d Martyres Ira L1UTOS

71363 Nov Lambertus Cropelyn decanus Gustrowensis,
(Caminen 106

1364 Jan fr Heinr1iıcus abbas monasterl1] de Luka OTd
Cistere Mınden 106

1363 März tephanus Sa LOop In CANON1ILCUS Lausanensis
1366 Ma tto de Sclywin ord fr Eremit August

Pilgrım VO  — Pucheim wurde 1366 Z Erzbischof VO  a} Salzburg
erwählt und reg1erte aqals olcherı vlelseitiger Tätigkeit bis 1396 (PaChLeor
Landesgesch 00029 und Lang, cta Salzburgo-Aquileiensia XN S&
141 sSS.

Johann VON Mecheln Benediktiner ] der Abtei Martvres (Mech-
ter beıl 'Trier.

ID starb nach Collect 162y Jahre 1366
Kloster Lokkum (Prov. Hannover); vgl Leibnitius, Script. VYEeT..

Brunsvic., {111 690 „de Z1IN6 et abbatıbus DEONAM Luccensis‘‘ und Janauschek,
Orıg (Äisterec 151
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17366 Okt Burkardus de ewinpalo (!), preposıtus COMn
Stantiıen 106

1366 ohne Datum Johannes de Blomenberch ord Predie (er
gÄNZT AUS eg Avignon. 238 243 SS.)
Hermannus de Merxbercehe prepositus Magdeburgensis (er
GÜNZ AUS Beg Avignon »35 235 S8.),
171366 Dez Henricus COr thesaurarıus ecclesie ormäAä34-

1ens1s,
11 Am gyleichen Tage 1llippus e ver MONACHNUS ord ene:

er wird obwohl absens als capell honoris aufgenommen n.d ELTL-

getragen
1367 LD Johannes evenr CAaIlNnNeTr4arıus mMonas  MS aX1-

IN1UL1 EeEXI{Ira UTL’OoS OTd ene (€7 GÜÄNZ Eeg
Avignon 238 5( SS.)

13 171368 Jan D Paulus Hake Bremen ei Lubicen eccles1a-
E CAaHNONICUS

1368 Junt Apud Montem F'laseonem us de ven-
Ssteten decanus alzeburgensis OTrd August

In KRec Avignon 238 243 StEe richtiger „Burkardus de Hewen-
baro** h baro de Hewen:;: CTr rehörte der freiherrlichen HFamıiılıe der Barone
VO  e} Hewen AaUS der schon irüher mehrere Domherrn hervorgıingen dar-
unfer auch scechon 111 Burk de Hewen (Ziegest D Constant 15819 eifc
2501 Jh.) Der obige Propst Burkard ward später Bischof (vg] I1 und
I1IL der VO Rieder edierten Hegesta D Constant.) Veber Kı N1DU112”
UL päpst! Ehrenkaplan vo] Rieder Röm Quellen VE Konsltlanzer Bistums-
geschichte N 1572

Vgl Lentzens diplomatische Stifts- und Landes-Historıe ÖT

Magdeburg 1756 C Dompropst Hermann entstammte den Eidelherrn VO  -
Warbere Erbkämmerern VO  S Braunschwelile® Zahlreiche Urkunden 1111 Urkun-
denbuch der Stadt Magdeburg N 464 eifc assen qauf SEC1HN6 hervorragyende
Bedeutunge? schliessen Als Propst wird ZUEerst 1363 voenannt und zuletzt 1356
Schon 1364 War Z der Spitze mehrerer LKdelherrn und Bürger zwischen Krz-
bischof Dietrich und Fürst aldemar VO  > Anhalt vermittelnd ätlg ebd 468)
Kr verteidiete die Rechte und Kreiheliten des Domkapıtels Erzbischof
Peter (ebd N D3 de un DODCH dıie Bürcer der Neustadt (ebd 573
de

13792 erscheıint 111 Henricus Beyeı aqals omdechant VO  — Mainz
Guden (od dipl 11L 907): 13(5 1ST Statthalter des Erzbischofs
Erfurt 1 348) W ahrscheinlich orehören Henricus Philıppus Bever
der bel  annten Bopparder Reichsministerialen-Familie

aul Hake erscheint schon 135 a lSs Domherr VO  > Bremen (Drem.
IC 111 2

Domdechant Ortol£f VO (Q)vensteten War 1366 zwıespältiger Wahl
anscheinend m1 Majyorıität ZUuUuSs4ammen mM1% Pilerim AU Erzbischof erwählt WOT'-

den da Urban sich auf Seiten des letzteren stellte, musstie 61 zurüuücktreten
an eta Salzb SO1) 1371 nımmt“t ihn Grego1n XI 111 besonderen

Schutz (ebd N OD 138 erscheimnt alg apostolischer Nuntius und Kollek  tor
111 Alamannien (ebd 1052)
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15 71368  S, NO0u Papa CONCESSIL, quod fr Arna  us ref de 1905
1C€e G1 absens,Chen Spiren 10C ord remıit Au

capellanus NONOr1S, Salvo quod propter hoc ah Oordine S1110 Ol

es eXeEMPLUS.
16 7369 Febr Apud S, Petrum Mag Johannes Eberardus

CAaANONICUS IL ( bacalarıus Pagına,
1369 Mai I8 Apud Montem Hlasconem Conradus de Ng

husa Can LE ord AÄAugust plebanus ecclesie Marie aNie
Letam Curiam m raga ul receptius capellanum hon el

prestitit olıtum ijuramentum)
18 7369 Jun? Apud Montem Hlasceconem d fr CCO Aas a-

Sterll O:a la 111 Staurla ord ene 'T’ralecten 106
1369 JSunz Apud Montem Flaseonem a relatıonem OCAr-

dinalis Montis Malorıs decanus ececlesie
Ko1ldil Pragensıis

Vgl ben 101 Laeta CUTrT12 1STE die merkwürdige lateinische Veber-
setzune VON „F’ronhof“; S16 wurde nämlıch damals Prag d1ie Liebfrauenkirche

Im 4099  Ör dem Fronhofe‘*‘ genannt egesta Bohemitiae N 754 de
verstand an ofenbar diesen Ausdruck schon nicht mehr Es ist also der
Name vielleicht 111 Bewels ur das weıt höhere Hinaufgehen der deutschen
Spı ache Pra

Die Abtel Stavoren Friesland sehr ansehnlıch vo]| ToOom
Bull Trazect

Albertus quondam Bohuslai de Litiez wird 1349 CANONICUS eccle-
S16 Wiszevrradensis PrODC Pragam renannti (Cliemann cta (ementis VI
13592 209)

{IL1 Deutsche Ehrenkapläne unter Gregor XI

Reg Avıgznon 173 07 88, )

Die SO umfasst die ‚JahreZ wird aber stark erqgänzt
Aurch Kopte N Eeg Avignon 2538 welche mLU ELTILENL ,FE E-
SErum MAQLSETT Bayler“* entnom men wurde, Nach der Al STICN
Liiste wurden vDO Gregon OX 451 Eihrenkaptäne ernannt Ml den
FEirgäinzungen wird sıch die Zanl au f 600 erhöhen

VT März I8 Cornelius Maxgistrl, decanus ecclesıie RU=-
moldi achlınıen Cameracen 106 (ergänz AUS Eeg VLGN
“

(Zall cChrist NOVA I wird ('ornelius Magnus als decanus der
späteren Kathedralkirche Rumaoldı genann(.
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DEET No0v Johannes Loser, plebanus NUNCUPALUS parochialis W
ececlesie de Salina Salzeburgen. d10G., receptus In Ca hon PI'6-
stitit soliıtum i1uıramentum. ag c 8  e1371 ohne Datum Mathias Hi tZeK; prepositus INON: Obatouicen.

Hord ene Pragensis dioc.| (ergänzt AUS Eeg VLgn 238

EFE ATrZ 1 dietus TOVe| monach_uä 1INON,

nevallıs |Uternevallis| ord (istere. Spiren. d10G., fult COoMMI1S-
Su iıuramentum thesaurarıo ececlesie Trinıtatis Spiren. (ergänzt
AUS veG Avignon 238 261)
D LT 72 Swederus UÜterloe, prepositus ei archidlae.

ecclesie LTrailectenNSIS,; el fuit eCOoMMLISSUM iuramentum a,h-
batı 10010)  S Middelburgen. OTrd remonstr. Traieet, dioe.

T3D Mar d Theodericus Margathe, decanus ecclesie Ma-
r1e fOo Maguntin. 106

TE De.  C Mas. acobus de Andrea, preceptor OMUS
Antonii Traieeten. (Mastrie OTrd Aug Leodien 106

TT ohne Datum (ergänzt (LUS Heg AvLIN. 244) A, IC WL

MeMeST plebanus parochlalı ecclesie 1n 'Chronis Patayıen 10C.,
1373 Maı odefridus de hKemaQen,; preceptor hospitalıs

SA Ilohannıis Terosolimitan. domus de Brı S  o Colonien. d10@e. (nach CN r
Or C7V abwesend und wurde dAurch en Propst VDON Apo-

steln 2 Köln vereidigt).
13783 Sept Ilohannes de KDr ord Predie. licet_ absens

fu1it factus capellanus honorIıs.
6 Nov GLr U Taffen, thesaurarıus ececlesie S, Petri asılı-

1ens1s.
1373 ohne Datum Wernherus Cale, IC monaster1l 1n W a 1-

kemuden Orl Cistere. agunt. 106 (ergüänzt WLLE dAdie Folgenr-
dAen Adrei (L Eeg Avignon 238 236 SS.)

eJe P e N 5 FEolpertus de Hreezimheym, monachus 110  S 1n HegeneMagunt. 106 Oord (Cistere.

e  n Vgl Lang N e  9 6T WE Pfarrer 1n Hallein
Ad Es 1st die Benediktinerabtel Upatowl1tz 1n der 1Özese Prag.

| S 1st wahrscheinlich die ehemalıge Zisterzienserabtei Werschweıiler
1ın der bayrıschen Pfalz gemeint, vgl Janauschek,;, 16  O

Dompropst Swederus WLr 1ıne bedeutende Persönlichkeit und unfter
Bischof Johann VO  > KErkel (;eneralvıkar (Brom, Bullarızum Traiect. Index). AT

In Breisich Wäar ıne Deutscechordenskommende. Die Propstel VOI

n Aposteln besass damals 1n YEWISSETr Dionysius, welcher aqals (+esandter der 9Stadt Köln 1376 11 e Kurie Sß  —_  än
Wahrscheinlich Volkenrode In Thüringen, möglicherweise auch

W alkenried AL Südharz, beide Jagen In der en 1Öözese Mainz. Im Urkun-
+ }

denbuch VOIL W alkenried Z 1ST Werner ale nıcht 7ı üinden.
Haina 1n Oberhessen beli Frankenberg.
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ED eTrtus de Lasterhusen, reCctiOor ecclesıie 1n Yblenburen
(Töbenbüren,) Osnabrugen. 106

15 ohne Datum Ulrıiıcus de okenvorde ecclesie
Gheseke O1l07. 1060

16 71374 Febhr Arnoldu e men CANONICUS ecclesie Marie
Leodien. 106.,

17 13(4 Meärz Petrus KOtAmM annn thesaurarıus ecclesie L ou.i N-
SCn (Zofingen) Constantien. 106

Meärz IL I CUurAa; parochlalis ecclesie Kg1-
di1 Brugensis 'Tornacensıs ei CIl ecclesie Marie de Heloto
Belvacen. 106.

19 LOr ohannes de Ysheıiım (Uexheim 2n der Kifel), q ]l1as de
Goch, CAaNONICUS ecclesie arıe 1n Capıtolıo OO lONLEN.

1374 Aug Z} ir Magenzonus dietus 1Ta TrOHET., monachus
professus monasteril Petri 1n alzburga OTd. Bened (v  el
an 0593

21 7374 ohne Datum (+>erlaous de ze Ord. ir Carmelit. PLO-
fessor. (ergänzt AuUusSs Heg VIGN 239)

2 373 März 175 mMas W illelmus Herboch, decanus Hambor-
dr. eCcr.

23 Junt ymon Freron Ma  s In theolog1a, Suession. et. (09-
LaC: el rector parochlalıs ecelesie de RO Leodien
10@6.,

24 1375 ohne Datum (wie der Ffolgende U Heg Avignon. 30
ergänzt): N ı ur Z CAaNnON1LCUS el prepositus eECCIe-
331e (+uernen.

5 Henriıcus etherlın ord Predie. professor.
26 1376 Jan artholomeus de Lanczhuta Ord. Predie.
Dr Z ertholdus T’anner de reuwolsheym Ord. Marıe

de Monte Carmell l1cet aDbsens
”8 I1 1G A i prepositus ecclesie Boznen. l1cet ahsens.
0 lohannes de Kiıtzingen OTd Carmel
30 erhard S y nobilis VIrı Petri de La hen militis na  9 PI6-

posıtus ecelesıie S, lIohannıs Bapt ın Castro Quinque KEcelesiarum
Fünfkirchen).

31 d Petrus' de Suran CAaNONICUS Transılvan. (Karlsburg).
6237 werden, 0ODWON: abwesend, durch eLINE hesondere

Bulle ernNanNnt und dAre Abnahme ahres reueides dem ApPOSTOL. (Jol-
Zector Für Ungarn übertragen. Da S$2e offenbar alle Aeutschen [ Ir-
SPTUN SiNd, glaubte ıch S21 hier aufnehmen DU MUÜUSSECN,

Kanonissenstift (Geseke 1n Westfalen.
Hamborn bel Duisburg.

D Offenbar VOIl dem Kopisten aus nesnen. verlesen.
osnen. Jetzt Dıacovar 1n Ungarn.
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e) LDT2 7D fr Mathiäs de ColonNnı]ı3 |professor)| ord Min licet
absens.

Ma Michael Wischaw, decanus ecelesie Warmiensis
(Ermland lie, ecr l1cet ahsens.

34 s1376 ohne Datum (wie der olgende AU  n eg VIiGN 238 30
gqgänzt) Henricus de Wassambellek ( Wasserbillig 2n Luxem-
urg ord Eremit. August.

35 Ilohannes aghe de Stendal OTrd. Kremıit. August.
36 In Marseille wird Einde des ahres 1376 ernannt fr Henricus

e 1 A, ) OTr  Q Predie l1cet. absens
3( 1377 TAN: d Ankunft des Papstes N HOM ; 2mMm Junz dAie Kurie 2N

Anagni.
25 STA Aug Ma  S odo M e pres Bremen. d10C., ba-

callarıus In 1lure CANON1CO.
1L zwischen und Nov Rückkehr nach Rom.

39 1378 Jan 15 ir Salomon aın Can, ecel. Bartholomel de
Echobt 1n BEWeNS ord Aug 'Tornac. dioe.,

Es ist Keckhoute ın brügge ; vael Berliere, SUPPIL., Kegister.

—

untsche LEihrenkapläne unter lemens VIL

(Reg. Avign. er  OE  ANZ% dAurch Reg. AYI1gn, 238 280 88,).

TEL (aNnnO Oohne Datum) lohannes BLOCKqULN Basilien.
d106. (Heg vignN D3 249)

1380 Jun? fr lohannes H LeECEeM ELE Ord Mın CONLVEeN-
LUuSs j 00 (Passau) lıcet aq4bsens.

5‘ 1381 ADprT Ir IL Cy, MONACAW 11N1ONL, Omnium San-
CLOoTrTUMmM 1n Schafusa Oord ene: Constant, 1TOC@. licet absens.

Gleichzeitig (D _', dieti monasteri1l licet absens.
ul 15 Er Hug o Gaudeman, pr10r convqntus (+an ord COar

melit. (+>ebennen. 1Ce absens
138081 (anno I11 ohne Datum Eeqg vVigN 3Q 250) O:

hannes de Meirs ql1as de 1usseyvo, SCOlasticus ecclesie b
tens1ıs.

28

W ahrscheinlich dersélbe Johannes (iuillelmi de Merceyo, der 1366
VOIN Urban eine Domherrnpfründe VO  s Metz erhielt (Sauerland, Vat
c (zesch. othrıng. IL 216) Nach kegx Arvin. 296 207 geschah die
Krnennung Z Ehrenkaplan AI Dez 1380
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Meärz uillelmus GrO Or  Q Min professor licet absens.
1383-84 (annO VI ohne Datum AUS Eeg VigN 38 40) SS.)

Henricus de Westhusen Oord. Min
In Reg Avignon. IV werden VDON 81 unter COle-

MEens VIIJL. N C 200 Eihrenkaptäne aufgezählt,

Bellage
SUupplikforme für eınen Geistlichen,

\\ der ZU  S päpstlichen Eihrenkaplan ernannt werden wünscht.
(Archiv. Vat. Arm. LLLL, 1I1. 1  9 fOL. 12)

De Cappellanatu honorıs.

Suppliecat St1 humıilıs el devotus vestier frater professus Ördinis
fratrum predicatorum QUaLiCHNUS sıhi gratiam facJ]ıentes speclalem 1PSUM-
QUuUE SIC 1n cappellanum honorıs elusdem Shs sedis apostolice
cipere el recipi mandare 1psum alıorum cappellanorum eiusdem SHS

N  .ı CONsSOrtioO dignemini ASSTESALGC, ei nıchilominus de uüuberlori ONO gratiez S1b1 misericorditer providere,‘ quod omnıbus exemptionibus indulgentiis,
immunitatibus, libertatibus, privilegilis el exem[p|tionibus quibuseungue
possit lıbere gaudere, LUrıbus statutis, CONSuUetudin1bus, restriction1bus,
vocatıonıbus el a l1ıs predecessorum Stls alıorum FOMaNOr  In PON-
tineum 1n eontrarıum edi'tis quibuseungue CN ceteris SC1I NON obstan-
LLOUS).

Signum * PEr fiat ut petitur propter stilum Cancellarie Stis

Bellage
Ernennung leines päpstlichen Ehrenkaplans Urc den Kamerar.

(Archiv. Vatıc. Miscell. CUD5S. «

Universis preéentes literas inspeecturis TNAaldus permi1ssione diyvina
archieplscopus Auxitanensis domıiını DAaDE came1_‘arius salutem I: Domino
et. presentibus üdem eredulam adhıbere

Forsan PTrO reoncedere.,
Vel Sıqnantes.
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Päpstliche Ehrenkapläne aus deutschen Diözesen. 113 x  x

Universitati vestire enore presentium innotescat, quod 110S de I0Aall-

ato prefatl dm nostrı PAaDE ıve VOCIS OTaculo nobis aCctio recepiImus 1n
.r

capellanum honoris prefatiı dm nostrı C et. sancte sedis apostolice —

nerabilem VvIiIrum Petrum quondam odulphi domiını aynaldı de Hano,
prepositum ecclesie Fanensis. 1n NOsStra presentla 1D Romana eurla DPOL- .  4y
sonalıter eonstitutunı, 1pSUumMque petentem ei requirentem roqueto, Capa
ei bireto 4C a l11s iNSICNIS, pPrLIVLIES1LS A liıbertatıiıbus el honoribus alıs
capellanis honoris siımılıbus prestarı CONSUuetIS INSIEN1IVIMUS ei CONsSOTtIO
al1o0orum capellanorum duximus tenOTeEe presentium agregandum el 1n Cı brıs
alıorum capellanorum dominı nOostrı DAaPDE propria HAa SCr1pS1ImMusS, -

primi1tus aD eodem idelitatis 1n forma solıta 1uramento In Q UO-
fidem ei testimon1ium. presentes ı1teras Nnerı feC1IMUS, QUAaS si&1110

ecamerarliatus nostrı impendenti sigillatas S11l duximus econcedendas, ;
Datum Auıinione die vieesima mensı1ıs Mareıl AaANNO Dm millesimo Lre-

eentesimo SCXALESIMO SCXTO, indietione QUarta, pontificatus SS,. patrıs ei
dm nostrı dm Urbanı diyina proviıdentia PApC quIint| ANNO QquUarto. A

Das ehedem einer Schnur hängende Siegel abgefallen, dıe Löcher
1n der Plica erhalten. 43  ©  S

Hier ist VO  —- andrer Hand e1ın Auslassungszeichen gemacht, da nach PE  Ddem unteren Ende der Urkunde stehenden Vermerk 1ne mıt „quam‘““ De-
gyinnende Phrase fehlte

Zu KoTr“  teren 103, Anm. Qn A 18 Anım. 93 1050 85ia ‚35 147
Anm.,. J DAr} 105 f Sarahı NalRS 1 A S6a ISS 196°
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